
Unsere Wasserversorgung im

Kunden berichten  
über erfolgreiche  

Digitalisierungsprojekte.
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Herzlich willkommen zu unserer Zeitung „Unsere Wasserversorgung im Wandel“, die ganz 
im Zeichen der Wasserversorger in Österreich steht. Als führendes Unternehmen im Bereich 
der Wasserversorgung haben wir uns das Ziel gesetzt, Ihnen wertvolle Einblicke in die Welt 
der digitalen Produkte zu geben. In dieser Zeitung möchten wir den Fokus auf diejenigen 
legen, die aus erster Hand von ihren Erfahrungen mit diesen innovativen Lösungen berichten:  
unsere Wasserversorger selbst.

Auf den kommenden Seiten werden wir Ihnen inspirierende Geschichten und Berichte von 
Wasserversorgern in ganz Österreich präsentieren. Erfahren Sie aus erster Hand, wie digitale 
Produkte aus dem „Hawle.live-Sortiment“ den Alltag der Wasserversorger revolutionieren und 
ihnen helfen, effizienter, nachhaltiger und kosteneffektiver zu arbeiten. Von kleinen Gemeinden 
bis hin zu großen Städten – jede Stimme zählt, denn sie veranschaulicht die positiven Ver-
änderungen, die durch den Einsatz digitaler Technologien in der Wasserversorgung erreicht 
werden können.

Die Wasserversorger werden uns von den Herausforderungen berichten, denen sie tagtäglich 
gegenüberstehen, und wie sie diese mithilfe der digitalen Produkte von Hawle erfolgreich 
bewältigen. Von der Überwachung und Wartung von Wassernetzen bis hin zur präzisen Le-
ckageerkennung und der Optimierung von Ressourcen – diese Berichte werden Ihnen einen 
umfassenden Einblick in die vielfältigen Anwendungsbereiche der digitalen Lösungen geben.

Wir laden Sie herzlich ein, in die Welt der Wasserversorger einzutauchen und deren Erfahrun-
gen mit den digitalen Produkten von Hawle zu entdecken. Wir sind stolz darauf, Ihnen diese 
Geschichten präsentieren zu können und hoffen, dass sie Sie inspirieren und motivieren, den 
Wandel in der Wasserversorgung aktiv mitzugestalten.

Viel Freude beim Lesen und Entdecken!

Thomas Venhoda
Geschäftsführer Hawle Service GmbH

Werner Zowack
Vertriebsleiter Österreich E. Hawle Armaturenwerke GmbH

Kunden !
Liebe
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zähltTropfen
Der Klimawandel ist ein globales Phänomen, das Auswirkun-
gen auf die Umwelt, das Wetter und letztendlich auch auf 
unser Wasser haben kann. Steigende Temperaturen und aus-
bleibender Regen führen dazu, dass die wertvolle Ressource 
Wasser in vielen Ländern der Welt knapp wird.
Auch in bestimmten Teilen Österreichs kommt es immer öfter 
zu langen Regenausfällen und somit zu extremer Trockenheit 
und sinkendem Grundwasserspiegel. Aus diesem Grund ist 
es wichtig, dass alle Maßnahmen ergriffen werden, die nötig 
sind, um unsere Wasserressourcen zu schützen.
Wir müssen eine neue Kultur des Umgangs mit Wasserres-
sourcen schaffen, indem wir die Wiederverwendung fördern, 
den Verbrauch senken und das Bewusstsein der Menschen 
schärfen. Wenn wir Maßnahmen zur Eindämmung des Klima-
wandels ergreifen, können wir gleichzeitig große Mengen an 
Wasser schützen.

Jährlich verlieren wir enorme Wassermengen auf dem Weg 
zum Wasserhahn. Diese Wasserverluste heißen auch „Non-
Revenue Water“, weil den Versorgern Einnahmen entgehen. 
Die Hauptursache für diese Verluste sind Lecks, aber auch 
Wasserdiebstahl oder Zählerabweichungen spielen eine Rolle.
Man schätzt, dass weltweit ungefähr 126 Milliarden Kubik-
meter 1 pro Jahr in den Wasserverteilungssystemen auf dem 
Weg zum Verbraucher verloren gehen. Dabei betrifft dieses 
Problem auch Österreich - hier fließen ca. zehn Prozent 2 des 
eingespeisten Wassers ungenutzt ab.
Dieses Wasser, für welches der Wasserversorger keinen Cent 
sieht, ist nicht nur eine Verschwendung der wertvollen Res-
source Wasser, sondern kommt auch den Endkunden teuer 
zu stehen. Daher ist es wichtig, dass die Verschwendung von 
Wasser bis auf ein Minimum reduziert wird. Dabei können 
neue Technologien in der Wasserversorgung eine entschei-
dende Rolle einnehmen und die Wasserverschwendung und 
die Kosten minimieren.
Wenn wertvolles Wasser nicht mehr einfach versickert, haben 
alle etwas davon. Der Wasserpreis kann niedriger angesetzt 
werden, und die Versorgungssicherheit steigt. 

Folgen des  
Klimawandels

Verlorenes
Wasser

Weil jeder 
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zählt

Weltweit breitet sich mit extremen Wetter und steigenden Tem-
peraturen die Wasserknappheit weiter aus. Zugleich steigt der 
globale Wasserverbrauch jährlich um ein Prozent 4. Begrenzte 
Reserven werden daher schon jetzt vielerorts übernutzt. Die 
Wasserverluste betreffen auch zahlreiche europäische Länder.

Rund zwei Milliarden Menschen weltweit haben keinen regel-
mäßigen Zugang zu sauberem Wasser und etwa 771 Millionen  5 
Menschen haben noch nicht einmal eine Grundversorgung 
mit Trinkwasser. Ein Problem, das vor allem in Entwicklungs-
ländern weit verbreitet ist. Doch auch in reichen Ländern wie 
Österreich können unnötige Wasserverschwendung und In-
effizienz dazu führen, dass mehr Wasser als nötig verbraucht 
wird. Hier können unsere innovativen digitalen Lösungen 
nachhaltig helfen, Wasserverluste zu vermeiden, effizient zu 
arbeiten und somit Kosten für die Wasserversorger zu senken. 
Ein großer Vorteil der digitalen Hawle.live-Produkte ist die 
Echtzeit-Dokumentation. Orts- und zeitunabhängig können 
sich Wasserversorger über die Aktivitäten und den Zustand 
ihrer Produkte informieren, sowie über Wasserverluste oder 
unproportionale Verbrauchsmengen.
Was bedeutet das im Alltag?
Wird beispielsweise ein digitaler H4.live-Hydrant verwendet, 
informiert dieser über sämtliche Betätigungen, welche am Hy-
dranten vorgenommen werden. Öffnet oder schließt jemand 
den H4.live-Hydranten, geht ein Alarm an den Betreiber. 
Dieser kann anschließend überprüfen, ob die Betätigungen 
sachgemäß erfolgten. Dadurch können Leckverluste und 
Frostschäden vermieden und letztendlich auch Kosten ge-
spart werden. Zudem erhöht der H4.live die Sicherheit, dass 
der Hydrant im Notfall einwandfrei funktioniert.
Die Verwaltung erfolgt in der Hawle.live APP. Hier werden 
sämtliche digitale Hydranten (Hawle.live CAP oder H4.live) 
geografisch dargestellt und verwaltet. Ein weiteres Produkt 
aus dem digitalen Sortiment ist die Hawle.live BOX – eine 
intelligente Fernüberwachung für die Trinkwasserversorgung.

K
R

O
A

TI
E

N
 6

6%
N

O
R

W
E

G
E

N
 3

2%
S

LO
W

A
K

E
I 2

9%
S

P
A

N
IE

N
 2

5%
R

U
S

S
LA

N
D

 2
4%

N
E

U
S

E
E

LA
N

D
 2

1%
P

O
LE

N
 1

7%
Ö

S
TE

R
R

E
IC

H
 1

0%
D

Ä
N

E
M

A
R

K
 7

%
D

E
U

TS
C

H
LA

N
D

 5
%

Wie viel Wasser  
geht verloren? 

Digitalisierung  
kann helfen

3  Offizielle Länderstatistiken (2018-2021).    
 Die Methoden der Datenerhebung können variieren. 
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Made for 
Generations. Hawles Pioniergeist seit 1948. 

Trinkwasser, eine der wichtigsten Ressourcen auf der Welt, 
steht bei Hawle seit über 70 Jahren im Mittelpunkt. Reines 
Trinkwasser heißt Leben. Und Leben verpflichtet. Dafür schafft 
Hawle die sichersten Verbindungen in der weltweiten Trinkwas-

serversorgung. Mit der Idee einer revolutionären Rohrverbindung für Trinkwasserleitungen begann 1948 die Hawle-Erfolgsge-
schichte. Heute ist die Hawle Österreich Gruppe mit Sitz in Vöcklabruck der Hersteller qualitativ hochwertigster Schwerarmaturen und vertreibt 

weltweit die auf Generationen ausgelegten Produktlösungen von der Quelle bis zum Hausanschluss. Am Anfang war die Idee. Während des 2. 
Weltkrieges war Engelbert Hawle für die Aufrechterhaltung der Wasserversorgung der Steyr-Werke verantwortlich. In dieser Zeit beschäftigte ihn die 

Frage, wie man zwei Rohre miteinander verbinden kann. Eine einfache Frage, die zu einer revolutionären Idee und 1948 zur Unternehmensgründung im 
österreichischen Vöcklabruck führte. Was in den Jahrzehnten danach folgte, war eine unternehmerische Lebensleistung. Problemlöser und Anpacker. In 
einer bescheiden eingerichteten Werkstatt, aber voll mit Ideenreichtum und Leidenschaft, produzierte der gelernte Maschinenschlosser ab 1948 Sparflansche. 
Diese dienten zum Abdichten und Verbinden von Rohren. Nur mit einer Bohrmaschine, einer Drehbank und einer Gummipresse ausgestattet, entwickelte 
sich Engelbert Hawle zum Problemlöser und Anpacker – in einer Zeit, in der durch Kriegsschäden viel repariert werden musste. Seine bescheidene 

Ausstattung war kein Hindernis. Im Gegenteil, sie war Ansporn, kundenorientierte Lösungen für neue Produktanfragen zu finden. Als immer mehr Kunden 
Keilschieber anfragten, nutzte er seine bestehende Produktionsstärke in der Gummibearbeitung und entwickelte 1958 das nächste revolutionäre Produkt: den ersten weichdichten-

den Schieber. Mit dieser Entwicklung unterstrich Hawle seine Position als Innovationsführer. Mit Innovationsgeist und dem Ehrgeiz, seine Produkte konsequent weiterzuentwickeln, setzte Hawle in 
den kommenden Jahrzehnten Meilenstein für Meilenstein. Heute ist das Unternehmen weltweiter Qualitätsführer im Bereich Schwerarmaturen. Von Vöcklabruck in die weite Welt. Nach der Gründung der ersten 
Betriebsstätte im Jahr 1948 in Vöcklabruck folgte 1962 die Niederlassung Frankenmarkt als zusätzlicher Standort. Heute ist die E. Hawle Armaturenwerke GmbH mit den Standorten Vöcklabruck und Frankenmarkt die 
größte Tochterfirma der Hawle Österreich Gruppe. Der Pioniergedanke zeigt sich auch in der Expansion: Im Zuge der Ostöffnung dehnte Hawle seine Geschäftsaktivitäten konsequent nach Osteuropa aus und gründete 
bereits 1989 eine Niederlassung in Ungarn, gemeinsam mit Hawle Deutschland. Es folgte die Gründung weiterer Niederlassungen: 1992 Hawle Armatury spol. s r. o. – Tschechische Republik 1994 Fabryka Armatury 
Hawle Spółka z o.o. – Polen 2000 Hawle s.r.o. – Slowakei 2003 EGM Industrieguss GmbH – Österreich 2004 Hawle Service GmbH – Österreich 2005 OOO Hawle Industriewerke – Russland 2010 Hawle Mid East FZE 

– Vereinigte Arabische Emirate 2011 OZ-KAN MAKINA ELM. SAN. ve TIC. A.S. – Türkei 2012 Hawle Holding GmbH und Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H. – Österreich 2012 wurde die Hawle Österreich 
Gruppe neu ausgerichtet: Die neu gegründete Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H., mit der Hawle Holding GmbH als Muttergesellschaft, fasst alle Unternehmen der Hawle Österreich Gruppe im In- und Ausland 

organisatorisch zusammen 2014 Strojírna Šanov spol. s.r.o. – Tschechische Republik 2015 NOVA SIRIA S.r.l – Italien 2019 Hawle Valves India Private Limited – Indien 2019 R2M Ltd. – Großbritannien. Die Internationalisierung 
der Hawle Österreich Gruppe sowie die breit aufgestellten Kompetenzen der weltweit agierenden Tochtergesellschaften und Vertriebspartner in mehr als 60 weiteren Ländern, ermöglichen kundenorientierte Produktlösungen von 

der Quelle bis zum Hausanschluss. Im Jahr 2022 erwirtschaftete die Hawle Österreich Gruppe einen Umsatz in Höhe von 229 Millionen Euro. Keine Kompromisse bei der Qualität. Die Herstellung der Hawle-Produkte erfolgt ausschließ-
lich auf modernsten Produktionsanlagen. Auf die Herkunft der Rohstoffe wird beim Produktionsprozess besonders geachtet: Nahezu 90 Prozent der Rohstoffe kommen aus Europa, wodurch die durch Transport verursachte Umweltbelastung 

möglichst gering gehalten wird. Dieser kompromisslose Anspruch an Qualität und Funktionalität erlaubt die am Markt einzigartige 10-jährige Qualitätsgarantie im Trinkwasserbereich. Die Hawle-Produktion zeichnet sich durch enorme 
Fertigungstiefe, Herstellungsprozesse nach Best Practice sowie hochwertige Technologien aus. Hawle als Arbeitgeber. Hawle ist ein wirtschaftlich stabiles, international tätiges Familienunternehmen. Um die Erfolge der Vergangenheit auch in 
Zukunft voranzutreiben, steht Förderung im Mittelpunkt: Hawle setzt auf das Potenzial, die Innovationskraft und die Leidenschaft jeder einzelnen Mitarbeiterin und jedes einzelnen Mitarbeiters. Deshalb bietet das Unternehmen ein großzügiges 
Angebot an gezielter Weiterbildung und eine aktive Begleitung der Nachwuchskräfte. Die Mischung aus Tradition und Innovation macht Hawle zu einem attraktiven Arbeitgeber mit zahlreichen Benefits und gelebter sozialer Verantwortung. Im 
Jahr 2022 beschäftigte die Hawle Österreich Gruppe 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit. Made for Generations. Hawles Pioniergeist seit 1948. Trinkwasser, eine der wichtigsten Ressourcen auf der Welt, steht bei Hawle seit über 70 
Jahren im Mittelpunkt. Reines Trinkwasser heißt Leben. Und Leben verpflichtet. Dafür schafft Hawle die sichersten Verbindungen in der weltweiten Trinkwasserversorgung. Mit der Idee einer revolutionären Rohrverbindung für Trinkwasserlei-
tungen begann 1948 die Hawle-Erfolgsgeschichte. Heute ist die Hawle Österreich Gruppe mit Sitz in Vöcklabruck der Hersteller qualitativ hochwertigster Schwerarmaturen und vertreibt weltweit die auf Generationen ausgelegten Produktlösun-
gen von der Quelle bis zum Hausanschluss. Am Anfang war die Idee. Während des 2. Weltkrieges war Engelbert Hawle für die Aufrechterhaltung der Wasserversorgung der Steyr-Werke verantwortlich. In dieser Zeit beschäftigte ihn die Frage, 
wie man zwei Rohre miteinander verbinden kann. Eine einfache Frage, die zu einer revolutionären Idee und 1948 zur Unternehmensgründung im österreichischen Vöcklabruck führte. Was in den Jahrzehnten danach folgte, war eine unterneh-

merische Lebensleistung. Problemlöser und Anpacker. In einer bescheiden eingerichteten Werkstatt, aber voll mit Ideenreichtum und Leidenschaft, produzierte der gelernte Maschinenschlosser ab 1948 Sparflansche. Diese dienten zum 
Abdichten und Verbinden von Rohren. Nur mit einer Bohrmaschine, einer Drehbank und einer Gummipresse ausgestattet, entwickelte sich Engelbert Hawle zum Problemlöser und Anpacker – in einer Zeit, in der durch Kriegsschäden viel 

repariert werden musste. Seine bescheidene Ausstattung war kein Hindernis. Im Gegenteil, sie war Ansporn, kundenorientierte Lösungen für neue Produktanfragen zu finden. Als immer mehr Kunden Keilschieber anfragten, nutzte 
er seine bestehende Produktionsstärke in der Gummibearbeitung und entwickelte 1958 das nächste revolutionäre Produkt: den ersten weichdichtenden Schieber. Mit dieser Entwicklung unterstrich Hawle seine Position als 

Innovationsführer. Mit Innovationsgeist und dem Ehrgeiz, seine Produkte konsequent weiterzuentwickeln, setzte Hawle in den kommenden Jahrzehnten Meilenstein für Meilenstein. Heute ist das Unternehmen weltweiter 
Qualitätsführer im Bereich Schwerarmaturen. Von Vöcklabruck in die weite Welt. Nach der Gründung der ersten Betriebsstätte im Jahr 1948 in Vöcklabruck folgte 1962 die Niederlassung Frankenmarkt als zusätzlicher 

Standort. Heute ist die E. Hawle Armaturenwerke GmbH mit den Standorten Vöcklabruck und Frankenmarkt die größte Tochterfirma der Hawle Österreich Gruppe. Der Pioniergedanke zeigt sich auch in der 
Expansion: Im Zuge der Ostöffnung dehnte Hawle seine Geschäftsaktivitäten konsequent nach Osteuropa aus und gründete bereits 1989 eine Niederlassung in Ungarn, gemeinsam mit Hawle 

Deutschland. Es folgte die Gründung weiterer Niederlassungen: 1992 Hawle Armatury spol. s r. o. – Tschechische Republik 1994 Fabryka Armatury Hawle Spółka z o.o. – Polen 2000 Hawle 
s.r.o. – Slowakei 2003 EGM Industrieguss GmbH – Österreich 2004 Hawle Service GmbH – Österreich 2005 OOO Hawle Industriewerke – Russland 2010 Hawle Mid East FZE – 

Vereinigte Arabische Emirate 2011 OZ-KAN MAKINA ELM. SAN. ve TIC. A.S. – Türkei 2012 Hawle Holding GmbH und Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H. – Österreich 
2012 wurde die Hawle Österreich Gruppe neu ausgerichtet: Die neu gegründete Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H., mit der Hawle Holding GmbH als Mutterge-

sellschaft, fasst alle Unternehmen der Hawle Österreich Gruppe im In- und Ausland organisatorisch zusammen 2014 Strojírna Šanov spol. s.r.o. – Tschechische 
Republik 2015 NOVA SIRIA S.r.l – Italien 2019 Hawle Valves India Private Limited – Indien 2019 R2M Ltd. – Großbritannien. Die Internationalisierung der Hawle 

Österreich Gruppe sowie die breit aufgestellten Kompetenzen der weltweit agierenden Tochtergesellschaften und Vertriebspartner in mehr als 60 weiteren 
Ländern, ermöglichen kundenorientierte Produktlösungen von der Quelle bis zum Hausanschluss. Im Jahr 2022 erwirtschaftete die Hawle Österreich Gruppe 

einen Umsatz in Höhe von 229 Millionen Euro. Keine Kompromisse bei der Qualität. Die Herstellung der Hawle-Produkte erfolgt ausschließlich auf 
modernsten Produktionsanlagen. Auf die Herkunft der Rohstoffe wird beim Produktionsprozess besonders geachtet: Nahezu 90 Prozent der Rohstoffe 
kommen aus Europa, wodurch die durch Transport verursachte Umweltbelastung möglichst gering gehalten wird. Dieser kompromisslose Anspruch 
an Qualität und Funktionalität erlaubt die am Markt einzigartige 10-jährige Qualitätsgarantie im Trinkwasserbereich. Die Hawle-Produktion 
zeichnet sich durch enorme Fertigungstiefe, Herstellungsprozesse nach Best Practice sowie hochwertige Technologien aus. Hawle als Arbeitgeber. 
Hawle ist ein wirtschaftlich stabiles, international tätiges Familienunternehmen. Um die Erfolge der Vergangenheit auch in Zukunft voranzutrei-
ben, steht Förderung im Mittelpunkt: Hawle setzt auf das Potenzial, die Innovationskraft und die Leidenschaft jeder einzelnen Mitarbeiterin und 
jedes einzelnen Mitarbeiters. Deshalb bietet das Unternehmen ein großzügiges Angebot an gezielter Weiterbildung und eine aktive Begleitung 
der Nachwuchskräfte. Die Mischung aus Tradition und Innovation macht Hawle zu einem attraktiven Arbeitgeber mit zahlreichen Benefits 
und gelebter sozialer Verantwortung. Im Jahr 2022 beschäftigte die Hawle Österreich Gruppe 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
weltweit.Made for Generations. Hawles Pioniergeist seit 1948. Trinkwasser, eine der wichtigsten Ressourcen auf der Welt, steht bei Hawle 
seit über 70 Jahren im Mittelpunkt. Reines Trinkwasser heißt Leben. Und Leben verpflichtet. Dafür schafft Hawle die sichersten 
Verbindungen in der weltweiten Trinkwasserversorgung. Mit der Idee einer revolutionären Rohrverbindung für Trinkwasserleitungen 
begann 1948 die Hawle-Erfolgsgeschichte. Heute ist die Hawle Österreich Gruppe mit Sitz in Vöcklabruck der Hersteller qualitativ 
hochwertigster Schwerarmaturen und vertreibt weltweit die auf Generationen ausgelegten Produktlösungen von der Quelle bis zum 
Hausanschluss. Am Anfang war die Idee. Während des 2. Weltkrieges war Engelbert Hawle für die Aufrechterhaltung der 
Wasserversorgung der Steyr-Werke verantwortlich. In dieser Zeit beschäftigte ihn die Frage, wie man zwei Rohre miteinander 
verbinden kann. Eine einfache Frage, die zu einer revolutionären Idee und 1948 zur Unternehmensgründung im österreichi-
schen Vöcklabruck führte. Was in den Jahrzehnten danach folgte, war eine unternehmerische Lebensleistung. Problemlöser 
und Anpacker. In einer bescheiden eingerichteten Werkstatt, aber voll mit Ideenreichtum und Leidenschaft, produzierte 
der gelernte Maschinenschlosser ab 1948 Sparflansche. Diese dienten zum Abdichten und Verbinden von Rohren. Nur 

mit einer Bohrmaschine, einer Drehbank und einer Gummipresse ausgestattet, entwickelte sich Engelbert Hawle 
zum Problemlöser und Anpacker – in einer Zeit, in der durch Kriegsschäden viel repariert werden musste. Seine 
bescheidene Ausstattung war kein Hindernis. Im Gegenteil, sie war Ansporn, kundenorientierte Lösungen für 
neue Produktanfragen zu finden. Als immer mehr Kunden Keilschieber anfragten, nutzte er seine bestehende 
Produktionsstärke in der Gummibearbeitung und entwickelte 1958 das nächste revolutionäre Produkt: den 
ersten weichdichtenden Schieber. Mit dieser Entwicklung unterstrich Hawle seine Position als Innovations-
führer. Mit Innovationsgeist und dem Ehrgeiz, seine Produkte konsequent weiterzuentwickeln, setzte Hawle 
in den kommenden Jahrzehnten Meilenstein für Meilenstein. Heute ist das Unternehmen weltweiter 
Qualitätsführer im Bereich Schwerarmaturen. Von Vöcklabruck in die weite Welt. Nach der Gründung der 
ersten Betriebsstätte im Jahr 1948 in Vöcklabruck folgte 1962 die Niederlassung Frankenmarkt als zusätzlicher 
Standort. Heute ist die E. Hawle Armaturenwerke GmbH mit den Standorten Vöcklabruck und Frankenmarkt 
die größte Tochterfirma der Hawle Österreich Gruppe. Der Pioniergedanke zeigt sich auch in der Expansion: 
Im Zuge der Ostöffnung dehnte Hawle seine Geschäftsaktivitäten konsequent nach Osteuropa aus und 
gründete bereits 1989 eine Niederlassung in Ungarn, gemeinsam mit Hawle Deutschland. Es folgte die 
Gründung weiterer Niederlassungen: 1992 Hawle Armatury spol. s r. o. – Tschechische Republik 1994 Fabryka 
Armatury Hawle Spółka z o.o. – Polen 2000 Hawle s.r.o. – Slowakei 2003 EGM Industrieguss GmbH – 
Österreich 2004 Hawle Service GmbH – Österreich 2005 OOO Hawle Industriewerke – Russland 2010 Hawle 
Mid East FZE – Vereinigte Arabische Emirate 2011 OZ-KAN MAKINA ELM. SAN. ve TIC. A.S. – Türkei 
2012 Hawle Holding GmbH und Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H. – Österreich 2012 wurde die Hawle 
Österreich Gruppe neu ausgerichtet: Die neu gegründete Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H., mit der 
Hawle Holding GmbH als Muttergesellschaft, fasst alle Unternehmen der Hawle Österreich Gruppe im In- 
und Ausland organisatorisch zusammen 2014 Strojírna Šanov spol. s.r.o. – Tschechische Republik 2015 NOVA 
SIRIA S.r.l – Italien 2019 Hawle Valves India Private Limited – Indien 2019 R2M Ltd. – Großbritannien. Die 
Internationalisierung der Hawle Österreich Gruppe sowie die breit aufgestellten Kompetenzen der weltweit 
agierenden Tochtergesellschaften und Vertriebspartner in mehr als 60 weiteren Ländern, ermöglichen 
kundenorientierte Produktlösungen von der Quelle bis zum Hausanschluss. Im Jahr 2022 erwirtschaftete die 
Hawle Österreich Gruppe einen Umsatz in Höhe von 229 Millionen Euro. Keine Kompromisse bei der 
Qualität. Die Herstellung der Hawle-Produkte erfolgt ausschließlich auf modernsten Produktionsanlagen. 
Auf die Herkunft der Rohstoffe wird beim Produktionsprozess besonders geachtet: Nahezu 90 Prozent der 
Rohstoffe kommen aus Europa, wodurch die durch Transport verursachte Umweltbelastung möglichst gering 
gehalten wird. Dieser kompromisslose Anspruch an Qualität und Funktionalität erlaubt die am Markt 
einzigartige 10-jährige Qualitätsgarantie im Trinkwasserbereich. Die Hawle-Produktion zeichnet sich durch 
enorme Fertigungstiefe, Herstellungsprozesse nach Best Practice sowie hochwertige Technologien aus. Hawle 
als Arbeitgeber. Hawle ist ein wirtschaftlich stabiles, international tätiges Familienunternehmen. Um die 
Erfolge der Vergangenheit auch in Zukunft voranzutreiben, steht Förderung im Mittelpunkt: Hawle setzt auf 
das Potenzial, die Innovationskraft und die Leidenschaft jeder einzelnen Mitarbeiterin und jedes einzelnen 
Mitarbeiters. Deshalb bietet das Unternehmen ein großzügiges Angebot an gezielter Weiterbildung und eine 
aktive Begleitung der Nachwuchskräfte. Die Mischung aus Tradition und Innovation macht Hawle zu einem 
attraktiven Arbeitgeber mit zahlreichen Benefits und gelebter sozialer Verantwortung. Im Jahr 2022 
beschäftigte die Hawle Österreich Gruppe 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit.

Made for 
Generations. Hawles Pioniergeist seit 1948. 

Trinkwasser, eine der wichtigsten Ressourcen auf der Welt, 
steht bei Hawle seit über 70 Jahren im Mittelpunkt. Reines 
Trinkwasser heißt Leben. Und Leben verpflichtet. Dafür schafft 
Hawle die sichersten Verbindungen in der weltweiten Trinkwas-

serversorgung. Mit der Idee einer revolutionären Rohrverbindung für Trinkwasserleitungen begann 1948 die Hawle-Erfolgsge-
schichte. Heute ist die Hawle Österreich Gruppe mit Sitz in Vöcklabruck der Hersteller qualitativ hochwertigster Schwerarmaturen und vertreibt 

weltweit die auf Generationen ausgelegten Produktlösungen von der Quelle bis zum Hausanschluss. Am Anfang war die Idee. Während des 2. 
Weltkrieges war Engelbert Hawle für die Aufrechterhaltung der Wasserversorgung der Steyr-Werke verantwortlich. In dieser Zeit beschäftigte ihn die 

Frage, wie man zwei Rohre miteinander verbinden kann. Eine einfache Frage, die zu einer revolutionären Idee und 1948 zur Unternehmensgründung im 
österreichischen Vöcklabruck führte. Was in den Jahrzehnten danach folgte, war eine unternehmerische Lebensleistung. Problemlöser und Anpacker. In 
einer bescheiden eingerichteten Werkstatt, aber voll mit Ideenreichtum und Leidenschaft, produzierte der gelernte Maschinenschlosser ab 1948 Sparflansche. 
Diese dienten zum Abdichten und Verbinden von Rohren. Nur mit einer Bohrmaschine, einer Drehbank und einer Gummipresse ausgestattet, entwickelte 
sich Engelbert Hawle zum Problemlöser und Anpacker – in einer Zeit, in der durch Kriegsschäden viel repariert werden musste. Seine bescheidene 

Ausstattung war kein Hindernis. Im Gegenteil, sie war Ansporn, kundenorientierte Lösungen für neue Produktanfragen zu finden. Als immer mehr Kunden 
Keilschieber anfragten, nutzte er seine bestehende Produktionsstärke in der Gummibearbeitung und entwickelte 1958 das nächste revolutionäre Produkt: den ersten weichdichten-

den Schieber. Mit dieser Entwicklung unterstrich Hawle seine Position als Innovationsführer. Mit Innovationsgeist und dem Ehrgeiz, seine Produkte konsequent weiterzuentwickeln, setzte Hawle in 
den kommenden Jahrzehnten Meilenstein für Meilenstein. Heute ist das Unternehmen weltweiter Qualitätsführer im Bereich Schwerarmaturen. Von Vöcklabruck in die weite Welt. Nach der Gründung der ersten 
Betriebsstätte im Jahr 1948 in Vöcklabruck folgte 1962 die Niederlassung Frankenmarkt als zusätzlicher Standort. Heute ist die E. Hawle Armaturenwerke GmbH mit den Standorten Vöcklabruck und Frankenmarkt die 
größte Tochterfirma der Hawle Österreich Gruppe. Der Pioniergedanke zeigt sich auch in der Expansion: Im Zuge der Ostöffnung dehnte Hawle seine Geschäftsaktivitäten konsequent nach Osteuropa aus und gründete 
bereits 1989 eine Niederlassung in Ungarn, gemeinsam mit Hawle Deutschland. Es folgte die Gründung weiterer Niederlassungen: 1992 Hawle Armatury spol. s r. o. – Tschechische Republik 1994 Fabryka Armatury 
Hawle Spółka z o.o. – Polen 2000 Hawle s.r.o. – Slowakei 2003 EGM Industrieguss GmbH – Österreich 2004 Hawle Service GmbH – Österreich 2005 OOO Hawle Industriewerke – Russland 2010 Hawle Mid East FZE 

– Vereinigte Arabische Emirate 2011 OZ-KAN MAKINA ELM. SAN. ve TIC. A.S. – Türkei 2012 Hawle Holding GmbH und Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H. – Österreich 2012 wurde die Hawle Österreich 
Gruppe neu ausgerichtet: Die neu gegründete Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H., mit der Hawle Holding GmbH als Muttergesellschaft, fasst alle Unternehmen der Hawle Österreich Gruppe im In- und Ausland 

organisatorisch zusammen 2014 Strojírna Šanov spol. s.r.o. – Tschechische Republik 2015 NOVA SIRIA S.r.l – Italien 2019 Hawle Valves India Private Limited – Indien 2019 R2M Ltd. – Großbritannien. Die Internationalisierung 
der Hawle Österreich Gruppe sowie die breit aufgestellten Kompetenzen der weltweit agierenden Tochtergesellschaften und Vertriebspartner in mehr als 60 weiteren Ländern, ermöglichen kundenorientierte Produktlösungen von 

der Quelle bis zum Hausanschluss. Im Jahr 2022 erwirtschaftete die Hawle Österreich Gruppe einen Umsatz in Höhe von 229 Millionen Euro. Keine Kompromisse bei der Qualität. Die Herstellung der Hawle-Produkte erfolgt ausschließ-
lich auf modernsten Produktionsanlagen. Auf die Herkunft der Rohstoffe wird beim Produktionsprozess besonders geachtet: Nahezu 90 Prozent der Rohstoffe kommen aus Europa, wodurch die durch Transport verursachte Umweltbelastung 

möglichst gering gehalten wird. Dieser kompromisslose Anspruch an Qualität und Funktionalität erlaubt die am Markt einzigartige 10-jährige Qualitätsgarantie im Trinkwasserbereich. Die Hawle-Produktion zeichnet sich durch enorme 
Fertigungstiefe, Herstellungsprozesse nach Best Practice sowie hochwertige Technologien aus. Hawle als Arbeitgeber. Hawle ist ein wirtschaftlich stabiles, international tätiges Familienunternehmen. Um die Erfolge der Vergangenheit auch in 
Zukunft voranzutreiben, steht Förderung im Mittelpunkt: Hawle setzt auf das Potenzial, die Innovationskraft und die Leidenschaft jeder einzelnen Mitarbeiterin und jedes einzelnen Mitarbeiters. Deshalb bietet das Unternehmen ein großzügiges 
Angebot an gezielter Weiterbildung und eine aktive Begleitung der Nachwuchskräfte. Die Mischung aus Tradition und Innovation macht Hawle zu einem attraktiven Arbeitgeber mit zahlreichen Benefits und gelebter sozialer Verantwortung. Im 
Jahr 2022 beschäftigte die Hawle Österreich Gruppe 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit. Made for Generations. Hawles Pioniergeist seit 1948. Trinkwasser, eine der wichtigsten Ressourcen auf der Welt, steht bei Hawle seit über 70 
Jahren im Mittelpunkt. Reines Trinkwasser heißt Leben. Und Leben verpflichtet. Dafür schafft Hawle die sichersten Verbindungen in der weltweiten Trinkwasserversorgung. Mit der Idee einer revolutionären Rohrverbindung für Trinkwasserlei-
tungen begann 1948 die Hawle-Erfolgsgeschichte. Heute ist die Hawle Österreich Gruppe mit Sitz in Vöcklabruck der Hersteller qualitativ hochwertigster Schwerarmaturen und vertreibt weltweit die auf Generationen ausgelegten Produktlösun-
gen von der Quelle bis zum Hausanschluss. Am Anfang war die Idee. Während des 2. Weltkrieges war Engelbert Hawle für die Aufrechterhaltung der Wasserversorgung der Steyr-Werke verantwortlich. In dieser Zeit beschäftigte ihn die Frage, 
wie man zwei Rohre miteinander verbinden kann. Eine einfache Frage, die zu einer revolutionären Idee und 1948 zur Unternehmensgründung im österreichischen Vöcklabruck führte. Was in den Jahrzehnten danach folgte, war eine unterneh-

merische Lebensleistung. Problemlöser und Anpacker. In einer bescheiden eingerichteten Werkstatt, aber voll mit Ideenreichtum und Leidenschaft, produzierte der gelernte Maschinenschlosser ab 1948 Sparflansche. Diese dienten zum 
Abdichten und Verbinden von Rohren. Nur mit einer Bohrmaschine, einer Drehbank und einer Gummipresse ausgestattet, entwickelte sich Engelbert Hawle zum Problemlöser und Anpacker – in einer Zeit, in der durch Kriegsschäden viel 

repariert werden musste. Seine bescheidene Ausstattung war kein Hindernis. Im Gegenteil, sie war Ansporn, kundenorientierte Lösungen für neue Produktanfragen zu finden. Als immer mehr Kunden Keilschieber anfragten, nutzte 
er seine bestehende Produktionsstärke in der Gummibearbeitung und entwickelte 1958 das nächste revolutionäre Produkt: den ersten weichdichtenden Schieber. Mit dieser Entwicklung unterstrich Hawle seine Position als 

Innovationsführer. Mit Innovationsgeist und dem Ehrgeiz, seine Produkte konsequent weiterzuentwickeln, setzte Hawle in den kommenden Jahrzehnten Meilenstein für Meilenstein. Heute ist das Unternehmen weltweiter 
Qualitätsführer im Bereich Schwerarmaturen. Von Vöcklabruck in die weite Welt. Nach der Gründung der ersten Betriebsstätte im Jahr 1948 in Vöcklabruck folgte 1962 die Niederlassung Frankenmarkt als zusätzlicher 

Standort. Heute ist die E. Hawle Armaturenwerke GmbH mit den Standorten Vöcklabruck und Frankenmarkt die größte Tochterfirma der Hawle Österreich Gruppe. Der Pioniergedanke zeigt sich auch in der 
Expansion: Im Zuge der Ostöffnung dehnte Hawle seine Geschäftsaktivitäten konsequent nach Osteuropa aus und gründete bereits 1989 eine Niederlassung in Ungarn, gemeinsam mit Hawle 

Deutschland. Es folgte die Gründung weiterer Niederlassungen: 1992 Hawle Armatury spol. s r. o. – Tschechische Republik 1994 Fabryka Armatury Hawle Spółka z o.o. – Polen 2000 Hawle 
s.r.o. – Slowakei 2003 EGM Industrieguss GmbH – Österreich 2004 Hawle Service GmbH – Österreich 2005 OOO Hawle Industriewerke – Russland 2010 Hawle Mid East FZE – 

Vereinigte Arabische Emirate 2011 OZ-KAN MAKINA ELM. SAN. ve TIC. A.S. – Türkei 2012 Hawle Holding GmbH und Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H. – Österreich 
2012 wurde die Hawle Österreich Gruppe neu ausgerichtet: Die neu gegründete Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H., mit der Hawle Holding GmbH als Mutterge-

sellschaft, fasst alle Unternehmen der Hawle Österreich Gruppe im In- und Ausland organisatorisch zusammen 2014 Strojírna Šanov spol. s.r.o. – Tschechische 
Republik 2015 NOVA SIRIA S.r.l – Italien 2019 Hawle Valves India Private Limited – Indien 2019 R2M Ltd. – Großbritannien. Die Internationalisierung der Hawle 

Österreich Gruppe sowie die breit aufgestellten Kompetenzen der weltweit agierenden Tochtergesellschaften und Vertriebspartner in mehr als 60 weiteren 
Ländern, ermöglichen kundenorientierte Produktlösungen von der Quelle bis zum Hausanschluss. Im Jahr 2022 erwirtschaftete die Hawle Österreich Gruppe 

einen Umsatz in Höhe von 229 Millionen Euro. Keine Kompromisse bei der Qualität. Die Herstellung der Hawle-Produkte erfolgt ausschließlich auf 
modernsten Produktionsanlagen. Auf die Herkunft der Rohstoffe wird beim Produktionsprozess besonders geachtet: Nahezu 90 Prozent der Rohstoffe 
kommen aus Europa, wodurch die durch Transport verursachte Umweltbelastung möglichst gering gehalten wird. Dieser kompromisslose Anspruch 
an Qualität und Funktionalität erlaubt die am Markt einzigartige 10-jährige Qualitätsgarantie im Trinkwasserbereich. Die Hawle-Produktion 
zeichnet sich durch enorme Fertigungstiefe, Herstellungsprozesse nach Best Practice sowie hochwertige Technologien aus. Hawle als Arbeitgeber. 
Hawle ist ein wirtschaftlich stabiles, international tätiges Familienunternehmen. Um die Erfolge der Vergangenheit auch in Zukunft voranzutrei-
ben, steht Förderung im Mittelpunkt: Hawle setzt auf das Potenzial, die Innovationskraft und die Leidenschaft jeder einzelnen Mitarbeiterin und 
jedes einzelnen Mitarbeiters. Deshalb bietet das Unternehmen ein großzügiges Angebot an gezielter Weiterbildung und eine aktive Begleitung 
der Nachwuchskräfte. Die Mischung aus Tradition und Innovation macht Hawle zu einem attraktiven Arbeitgeber mit zahlreichen Benefits 
und gelebter sozialer Verantwortung. Im Jahr 2022 beschäftigte die Hawle Österreich Gruppe 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
weltweit.Made for Generations. Hawles Pioniergeist seit 1948. Trinkwasser, eine der wichtigsten Ressourcen auf der Welt, steht bei Hawle 
seit über 70 Jahren im Mittelpunkt. Reines Trinkwasser heißt Leben. Und Leben verpflichtet. Dafür schafft Hawle die sichersten 
Verbindungen in der weltweiten Trinkwasserversorgung. Mit der Idee einer revolutionären Rohrverbindung für Trinkwasserleitungen 
begann 1948 die Hawle-Erfolgsgeschichte. Heute ist die Hawle Österreich Gruppe mit Sitz in Vöcklabruck der Hersteller qualitativ 
hochwertigster Schwerarmaturen und vertreibt weltweit die auf Generationen ausgelegten Produktlösungen von der Quelle bis zum 
Hausanschluss. Am Anfang war die Idee. Während des 2. Weltkrieges war Engelbert Hawle für die Aufrechterhaltung der 
Wasserversorgung der Steyr-Werke verantwortlich. In dieser Zeit beschäftigte ihn die Frage, wie man zwei Rohre miteinander 
verbinden kann. Eine einfache Frage, die zu einer revolutionären Idee und 1948 zur Unternehmensgründung im österreichi-
schen Vöcklabruck führte. Was in den Jahrzehnten danach folgte, war eine unternehmerische Lebensleistung. Problemlöser 
und Anpacker. In einer bescheiden eingerichteten Werkstatt, aber voll mit Ideenreichtum und Leidenschaft, produzierte 
der gelernte Maschinenschlosser ab 1948 Sparflansche. Diese dienten zum Abdichten und Verbinden von Rohren. Nur 

mit einer Bohrmaschine, einer Drehbank und einer Gummipresse ausgestattet, entwickelte sich Engelbert Hawle 
zum Problemlöser und Anpacker – in einer Zeit, in der durch Kriegsschäden viel repariert werden musste. Seine 
bescheidene Ausstattung war kein Hindernis. Im Gegenteil, sie war Ansporn, kundenorientierte Lösungen für 
neue Produktanfragen zu finden. Als immer mehr Kunden Keilschieber anfragten, nutzte er seine bestehende 
Produktionsstärke in der Gummibearbeitung und entwickelte 1958 das nächste revolutionäre Produkt: den 
ersten weichdichtenden Schieber. Mit dieser Entwicklung unterstrich Hawle seine Position als Innovations-
führer. Mit Innovationsgeist und dem Ehrgeiz, seine Produkte konsequent weiterzuentwickeln, setzte Hawle 
in den kommenden Jahrzehnten Meilenstein für Meilenstein. Heute ist das Unternehmen weltweiter 
Qualitätsführer im Bereich Schwerarmaturen. Von Vöcklabruck in die weite Welt. Nach der Gründung der 
ersten Betriebsstätte im Jahr 1948 in Vöcklabruck folgte 1962 die Niederlassung Frankenmarkt als zusätzlicher 
Standort. Heute ist die E. Hawle Armaturenwerke GmbH mit den Standorten Vöcklabruck und Frankenmarkt 
die größte Tochterfirma der Hawle Österreich Gruppe. Der Pioniergedanke zeigt sich auch in der Expansion: 
Im Zuge der Ostöffnung dehnte Hawle seine Geschäftsaktivitäten konsequent nach Osteuropa aus und 
gründete bereits 1989 eine Niederlassung in Ungarn, gemeinsam mit Hawle Deutschland. Es folgte die 
Gründung weiterer Niederlassungen: 1992 Hawle Armatury spol. s r. o. – Tschechische Republik 1994 Fabryka 
Armatury Hawle Spółka z o.o. – Polen 2000 Hawle s.r.o. – Slowakei 2003 EGM Industrieguss GmbH – 
Österreich 2004 Hawle Service GmbH – Österreich 2005 OOO Hawle Industriewerke – Russland 2010 Hawle 
Mid East FZE – Vereinigte Arabische Emirate 2011 OZ-KAN MAKINA ELM. SAN. ve TIC. A.S. – Türkei 
2012 Hawle Holding GmbH und Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H. – Österreich 2012 wurde die Hawle 
Österreich Gruppe neu ausgerichtet: Die neu gegründete Hawle Beteiligungsgesellschaft m.b.H., mit der 
Hawle Holding GmbH als Muttergesellschaft, fasst alle Unternehmen der Hawle Österreich Gruppe im In- 
und Ausland organisatorisch zusammen 2014 Strojírna Šanov spol. s.r.o. – Tschechische Republik 2015 NOVA 
SIRIA S.r.l – Italien 2019 Hawle Valves India Private Limited – Indien 2019 R2M Ltd. – Großbritannien. Die 
Internationalisierung der Hawle Österreich Gruppe sowie die breit aufgestellten Kompetenzen der weltweit 
agierenden Tochtergesellschaften und Vertriebspartner in mehr als 60 weiteren Ländern, ermöglichen 
kundenorientierte Produktlösungen von der Quelle bis zum Hausanschluss. Im Jahr 2022 erwirtschaftete die 
Hawle Österreich Gruppe einen Umsatz in Höhe von 229 Millionen Euro. Keine Kompromisse bei der 
Qualität. Die Herstellung der Hawle-Produkte erfolgt ausschließlich auf modernsten Produktionsanlagen. 
Auf die Herkunft der Rohstoffe wird beim Produktionsprozess besonders geachtet: Nahezu 90 Prozent der 
Rohstoffe kommen aus Europa, wodurch die durch Transport verursachte Umweltbelastung möglichst gering 
gehalten wird. Dieser kompromisslose Anspruch an Qualität und Funktionalität erlaubt die am Markt 
einzigartige 10-jährige Qualitätsgarantie im Trinkwasserbereich. Die Hawle-Produktion zeichnet sich durch 
enorme Fertigungstiefe, Herstellungsprozesse nach Best Practice sowie hochwertige Technologien aus. Hawle 
als Arbeitgeber. Hawle ist ein wirtschaftlich stabiles, international tätiges Familienunternehmen. Um die 
Erfolge der Vergangenheit auch in Zukunft voranzutreiben, steht Förderung im Mittelpunkt: Hawle setzt auf 
das Potenzial, die Innovationskraft und die Leidenschaft jeder einzelnen Mitarbeiterin und jedes einzelnen 
Mitarbeiters. Deshalb bietet das Unternehmen ein großzügiges Angebot an gezielter Weiterbildung und eine 
aktive Begleitung der Nachwuchskräfte. Die Mischung aus Tradition und Innovation macht Hawle zu einem 
attraktiven Arbeitgeber mit zahlreichen Benefits und gelebter sozialer Verantwortung. Im Jahr 2022 
beschäftigte die Hawle Österreich Gruppe 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit.

Wie können die digitalisierten Produkte aus dem  
Hawle.live-Sortiment konkret unterstützen?  
Das wissen jene Personen am besten, die sich tag-
täglich den Herausforderungen der Wasserversorgung 
stellen. Wir haben mal nachgefragt, wo sie die größten 
Vorteile bei den digitalisierten Produkten sehen.
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Der Wasserverband „Unteres Lafnitztal“ im süd-
lichen Burgenland versorgt rund 30.000 Einwohner 
täglich mit Wasser. Diese Wasserverteilung erfolgt 
über fast 520 Kilometer Leitungen, in welchen zahl-
reiche Hawle-Produkte zu finden sind. 
Im Zuge der Inbetriebnahme eines H4.live-Hydran-
ten haben wir mit Richard Vettermann über die 
alltäglichen Herausforderungen in der Wasserver-
sorgung und die Auswirkungen des Klimawandels 
gesprochen. Dabei hat uns besonders interes-
siert, welche Vorteile der digitale H4.live-Hydrant  
im Alltag bietet: 

Unteres
In der Vergangenheit war es vielerorts Usus, 
Trinkwasser aus Hydranten für alle möglichen 
Anwendungsfälle zu entnehmen, sei es für das 
Waschen von Straßen und Plätzen, für die 
 Beseitigung von Ablagerungen, für das Füllen 
von Poolanlagen, für das Gießen von Pflanzen 
und vieles mehr. Hydranten sind keine  
Wasserentnahmestellen, sondern Löschwasser-
einrichtungen. Unsachgemäße Betätigungen 
von Hydranten führen meist zu Rohrbrüchen 
und Wasserverlusten. Nicht gemeldete und  
gemessene Wasserentnahmen an Hydranten 
können nicht verrechnet werden, und die  
Kosten muss die Allgemeinheit tragen. 
Richard  Vettermann

,

Lafnitztal
Wasserverband
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Lafnitztal Wird der Hydrant nach der Betätigung  
unsachgemäß verschlossen, besteht oft lange 
Zeit ein Wasserverlust, der meist unbemerkt 
bleibt. H4.live-Hydranten alarmieren bei Be-
tätigung von Hydranten den Wasserversorger 
und melden auch die vollständige Schließung 
des Hydranten nach der Betätigung.  
Im Zuge von Kontrollfahrten kann dann der 
Wasserversorger den betroffenen Hydranten 
kontrollieren und wieder eine Diebstahlsi-
cherung anbringen.

Die permanente Überwachung von  
Undichtheiten im Leitungssystem und die 
Vorsorge gegen unberechtigte Wasserentnah-
men (Wasserdiebstahl) ist nur durch digitale 
Überwachungsgeräte und eine Datenübertra-
gung in die Überwachungszentrale möglich.
Richard  Vettermann
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Feldbach
Das Wasserwerk Feldbach geht einen großen Schritt 
in Richtung digitale Zukunft. Zusätzlich zu den be-
währten Krammer-Hydranten setzt das Wasserwerk 
zukünftig auch auf die digitalen H4.live-Hydranten 
von Hawle. Bei der ersten Inbetriebnahme wurde ein 
digitaler Hydrant erfolgreich verbaut, und das Was-
serwerk zeigt sich nicht nur vom H4.live begeistert, 
sondern auch von der innovativen Hawle.live APP.

Mit rund 350 Hydranten ist die Stadtgemeinde Feld-
bach gut versorgt und gewährleistet eine zuverläs-
sige Wasserversorgung für ihre Bewohnerinnen und 
Bewohner. Angesichts des technologischen Fort-
schritts und der steigenden Anforderungen hat sich 
das Wasserwerk Feldbach dazu entschlossen, auf 
die digitalen H4.live-Hydranten umzusteigen. 

Die Hawle.live APP ermöglicht eine intuitive Bedie-
nung und eine umfassende Kontrolle über das ge-
samte Hydranten-Netzwerk. Die Funktionen reichen 
von der Fernüberwachung einzelner Hydranten bis 
hin zur Überwachung des Wasserdrucks und der 
Durchflussmengen. Durch die Digitalisierung können 

mögliche Probleme frühzeitig erkannt und schnell 
behoben werden, was zu einer effizienteren und zu-
verlässigeren Wasserversorgung führt.
Im Vorfeld der Inbetriebnahme wurden bereits 12 
H4.live-Hydranten bei unseren Händlern eingelagert. 
Mit dem Abruf der ersten beiden Hydranten zeigt 
das Wasserwerk seinen Entschluss, den Weg der 
Digitalisierung konsequent weiterzugehen und die 
Vorteile des H4.live schnellstmöglich zu nutzen.

Hawle bleibt mit innovativen Produkten wie dem 
H4.live und der Hawle.live APP Vorreiter in der Bran-
che und unterstützt Wasserversorger dabei, ihre 
Prozesse zu optimieren und die Versorgungssicher-
heit auf einem neuen Niveau zu gewährleisten.

Der H4.live-Hydrant ermöglicht eine perfekte  
Dokumentation sämtlicher Betätigungen, was vor 
allem bei unautorisierter Wasserentnahme wert-
voll ist. Die Inbetriebnahme des H4.live sowie der 
begleitenden Hawle.live APP hat hervorragend 
funktioniert. Diese Kombination ermöglicht uns 
nun eine effiziente Überwachung und Steuerung 
des Wassernetzes in Echtzeit.
Mario Pankarter

Stadtgemeinde
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Gleisdorf

Aufgrund des teuren Zukaufs des Wassers für die 
Stadtwerke ist es den Verantwortlichen wichtig, die 
Leckrate und Wasserverluste so gering wie möglich 
zu halten und sämtliche Wasserentnahmen und Ver-
bräuche aus dem Netz mit Zählern zu messen. Um 
dies zu erreichen, haben sich die Stadtwerke bereits 
im Jahr 2019 dazu entschlossen, sämtliche Hydran-
ten mit der Hawle.live CAP auszustatten.
Nun können alle nicht genehmigte Hydranten-Ent-
nahmen, und damit auch nicht gezählte, sowie 
defekte Hydranten aufgespürt werden. Im Alltag 
bedeutet dies, dass die Stadtwerke das gesamte 
Wassersystem komplett überwachen und doku-
mentieren können. Die Statistik für den Betrieb 
zeigt, dass bei den verbauten 350 Hawle.live CAPs 
rund 4.000 Betätigungen stattgefunden haben.  
Aufgrund dieser Daten ist es für die Stadtwerke mög-
lich, gezielt Hydranten zu überprüfen, die sehr oft in 
Betrieb waren, oder bei denen ein Defekt vermutet 
wird. Ein weiterer Vorteil ist die digitale Überwa-
chung der DMA (district metered areas) in Echtzeit. 
Wenn der Verbrauch in einem Gebiet sprunghaft 
ansteigt, könnte das auf einen Rohrbruch oder 
eine Hydranten-Entnahme hinweisen. Mit Hilfe der  
Hawle.live CAP können unkontrollierte Hydran-
ten-Entnahmen schnell ausgeschlossen werden.  
Dadurch ist eine schnellere Fehlerortung möglich, 
und die niedrige Leckrate kann gehalten werden. 
Die Hawle.live CAP ist nicht das einzige digitale Pro-
dukt, auf welches die Stadtwerke setzen: 
Seit 2023 ist auch der H4.live-Hydrant im Einsatz:

Der große Vorteil beim H4.live ist die laufende 
Nachverfolgung aller Betätigungen und Überprü-
fung der Hydranten. Beispielsweise können wir 
jederzeit nachvollziehen, wenn der Hydrant nach 
einer Betätigung nicht gänzlich geschlossen ist. Dies 
ist besonders im Winter wichtig, wo Frostschäden 
und somit hohe Folgekosten entstehen könnten, 
sollte der Hydrant nicht ganz geschlossen sein.
Ein weiterer großer Vorteil ist die Kappe, welche für 
Geräuschdatenlogger vorbereitet ist. Dies bietet den 
perfekten Aufsatzpunkt für die Leckortung.  
Ein Produkt mit vielen Funktionen.
Raimund Wiesenhofer

Stadtwerke
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Von visionären Kufsteinern 1894 als „Städtische 
Wasserleitungsanstalt“ gegründet, haben die Stadt-
werke über Jahrzehnte neue Geschäftsfelder er-
obert, ohne die Kunden aus den Augen zu verlieren. 
Bis zum heutigen Tag verstehen sich die Stadtwerke 
Kufstein in erster Linie als Nahversorger.
Als innovatives Unternehmen setzen sie bereits seit 
Jahren auf digitalisierte Produkte: Von den 250 be-
stehenden Hydranten sind bereits zehn Prozent mit 
der Hawle.live CAP ausgestattet. Nun sind acht neue 
H4.live-Hydranten in Betrieb genommen worden. 
Diese Inbetriebnahme ließen wir uns nicht entgehen 
und haben vor Ort Reinhard Senfter gefragt, was die 
größten Pluspunkte des H4.live sind:

KufsteinStadtwerke
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ufstein
Mit dem Einsatz des digitalen Hydranten H4.live so-
wie der Hawle.live CAP sind die Stadtwerke Kufstein 
ein weiteres Beispiel für die guten Errungenschaften 
von innovativen Lösungen und Weiterentwicklun-
gen, sodass die Bevölkerung sorgenfrei mit Wasser  
versorgt werden kann. 

Der digitale Hydrant H4.live eignet sich hervorragend für 
kommunale Wasserversorger wie die Stadtwerke Kufstein. 
Mit ihm lässt sich die Wasserentnahme sicher, effizient und 
nachhaltig überwachen. Dank fortschrittlicher Technologien 
haben wir jederzeit und ortsunabhängig Zugang zu Echt-
zeitdaten. Wir können beispielsweise jede Betätigung am 
Hydranten nachvollziehen und anschließend überprüfen, ob 
der Hydrant sachgemäß geschlossen wurde. Dadurch  
vermeiden wir nicht nur Frostschäden und teure  
Folgekosten, sondern haben auch die Sicherheit, dass der 
Hydrant im Notfall funktioniert.

Ein weiterer Vorteil ist, dass wir unberechtigte illegale  
Wasserentnahmen nachvollziehen und in Folge eindämmen 
können, nicht zu vergessen die übersichtliche Darstellung 
aller Aktivitäten in der Hawle.live APP.
Reinhard Senfter
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In der Stadtgemeinde Gänserndorf kam es immer 
wieder zu nicht genehmigten Wasserentnahmen aus 
Hydranten - für Pool-Befüllungen, Baustellen und 
Bewässerungen. Dabei kam es durch unsachge-
mäße Bedienung immer wieder zu Schäden an den 
Hydranten. 
Um diesen Schäden vorzubeugen und Kosten zu 
sparen, setzt die Gemeinde zukünftig auf digitalisierte 
Hydranten. Im Zuge der Hydranten-Kontrollwartung, 
durch die Hawle Service GmbH, werden nun sämt-
liche Hydranten mit der Hawle.live CAP digitalisiert.  

Gänserndorf
Somit wird jegliche Inbetriebnahme registriert, doku-
mentiert und - wenn gewünscht - unmittelbar nach 
der Bedienung als Alarm versendet.
Bereits in den ersten Tagen nach der Installation 
war die Gemeinde überrascht, wie oft die Hydran-
ten tatsächlich in Betrieb genommen werden. Ziel 
ist es nun, mit aufklärenden Maßnahmen in der 
Bevölkerung die unautorisierte Entnahme zu unter-
binden. Hydranten, welche in Betrieb waren, werden 
anschließend vom Wasserwerk auf vollständige 
Funktionsfähigkeit überprüft, damit diese im Notfall 
einwandfrei funktionieren. 

Stadtgemeinde
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Die Gemeinde St. Peter ob Judenburg war auf der Suche nach einer Komplett-
überwachung für das bestehende Trinkwassernetz. Die Überwachung sollte 
einfach integrierbar sein und auch ohne externe Stromversorgung betrieben 
werden. Ziel war es, eine umfassende Kontrolle der einzelnen Parameter zu rea-
lisieren, ohne die Trinkwasserversorgung zu unterbrechen.
Dies ist mit der Hawle.live BOX möglich. Mit diesem Produkt hat die Gemeinde 
ihre drei Hochbehälter sowie den Schacht perfekt im Blick und kann jederzeit die 
Werte betreffend Füllstand, Temperatur, Leitfähigkeit, Türkontakt etc. abrufen.

Während der Installation kam es zu keiner Unterbrechung der Wasserversorgung, 
da die Sensoren einfach in das System integriert werden konnten. Sämtliche 
Daten werden nun via Hawle.live APP visualisiert und unterstützen so die Ver-
antwortlichen im täglichen Betrieb der Wasserversorgungsanlage. Ohne Schalt-
schrank und komplizierter Verkabelungsarbeiten 
wurde das Trinkwassernetz in wenigen Arbeitsschrit-
ten digitalisiert. Zusätzlich setzt die Gemeinde bereits 
Hawle.live CAPs zur Überwachung der Hydranten ein 
und kann so alle Wasserentnahmen via Hydranten 
nachvollziehen. Der Zugang zur Dokumentation und 
die lückenlose Kontrolle sieht die Gemeinde als we-
sentlichen Vorteil der digitalen Produkte. 

Judenburg
St: Peter ob

Die Hawle.live-Produkte sind für die 
Größe unserer Wasserversorgungsanlage 
sehr benutzerfreundlich, übersichtlich 
aufgebaut und erleichtern die tägliche 
Arbeit enorm.
Gemeinde St. Peter ob Judenburg

Gemeinde
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Kundl
Die Marktgemeinde Kundl hat bereits vor Jahren einen innovativen Schritt im Be-
reich Wasserversorgung gewagt: Sie setzte auf Digitalisierung. Heute ist Kundl die 
erste Gemeinde Österreichs, die eine flächendeckende Digitalisierung der Wasser-
versorgung hat - und das bei einer 95 km langen Wasserleitung.

Diese permanente Überwachung ist unter anderem durch die korrelierenden Ge-
räuschlogger Hawle.live LOG möglich. Realisiert hat das Projekt die Hawle Service 
GmbH gemeinsam mit der Gemeinde Kundl. Innerhalb von wenigen Tagen sind 140 
Stück NB IoT-Loggern im gesamten Trinkwasserversorgungsnetz installiert worden.
Das gesamte Leitungsnetz wird dadurch täglich auf mögliche Leckstellen überprüft. 
Selbst kleinste Leckagen werden dabei erkannt und punktgenau in der Webappli-
kation visualisiert. Ein weiterer großer Vorteil ist, bereits frühzeitig auf Netzverluste 
reagieren zu können und somit Folge-
kosten zu minimieren.
Diese Marktgemeinde mussten wir 
besuchen und haben Wassermeister 
Anton Margreiter getroffen. Er erzählte 
uns, welche Vorteile die digitalen Pro-
dukte aus seiner Sicht bieten:

Das Erste, was ich in der Früh mache, 
wenn ich ins Büro komme, ist den PC 
einzuschalten und zu schauen, was sich 
in unserer Wasserversorgung tut. Auf 
den ersten Blick sehe ich beispielsweise 
Lecks. Dank der Logger in der Wasser-
leitung sind die GPS-Daten bekannt, 
so können wir Lecks schnell und rasch 
reparieren. Damit sparen wir nicht nur 
viel Zeit und Geld, sondern auch  
Energie. Zudem können wir jederzeit 
Informationen über bereits getätigte 
Reparaturen abrufen.  
Diese Dokumentation ist großartig.
Anton Margreiter

Marktgemeinde
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Da die Digitalisierung auf den ersten Blick nicht sichtbar ist, ist es umso beein-
druckender, dass die Marktgemeinde Kundl den Mehrwert der Digitalisierung so 
früh erkannt hat. Nachhaltigkeit ist also mehr als nur ein Wort für die Marktge-
meinde, und die Digitalisierung schafft eine Win-win-Situation für alle Beteiligten: 
Kosten und Energie werden gespart und die über 4.800 Einwohner der Markt-
gemeinde werden optimal mit Wasser versorgt. 

Für die neuen H4.live-Hydranten hat Anton Margreiter auch schon weitere 
Pläne: Diese sollen mit NBIoT-Loggern Hawle.live LOG nachgerüstet werden. 
Vorteil: Sobald Abweichungen in der Leitung wahrgenommen werden, die auf 
Lecks hindeuten, wird der Wasserverantwortliche alarmiert. Somit winken noch 
mehr Sicherheit und Effizienz in der Wasserversorgung. 
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Die Stadt Schwaz kann sich über eine Top-Wasserqualität freuen. Die Trink-
wasserversorgung ist in fünf Zonen eingeteilt, die aus vier Trinkwasserbehältern 
(Kraken, Pertrach, Schmadl, Pirchanger) sowie bei Bedarf aus dem Tiefbrunnen 
gespeist werden. Aufgrund der hohen Qualität und Reinheit muss dieses Trink-
wasser weder desinfiziert noch aufbereitet werden. Es kommt völlig unbehandelt 
und naturbelassen aus dem Wasserhahn. Ende Mai haben wir die Stadt Schwaz 
besucht und uns mit Martin Pachler zu einer „Premiere“ getroffen: Zur Inbetrieb-
nahme des ersten digitalen H4.live-Hydranten.

Wir versorgen an die 13.000 Einwohner 
mit Wasser und betreiben bereits an die 
500 Hawle-Hydranten. Ich freue mich 
sehr, dass wir jetzt auch einen H4.live in 
Betrieb haben und noch effektiver die 
Wasserversorgung für unsere Stadt  
sichern können.
Martin Pachler

Schwaz
Stadtwerke
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Mattighofen
Gemeinde

Die Stadt Mattighofen hat neben vielen wirt- 
schaftlich interessanten Unternehmen nun eine 
weitere Besonderheit: ersten digitalen Hydran-
ten der Stadt. Die Inbetriebnahme dieses H4.live 
wollten wir uns nicht entgehen lassen und haben 
vor Ort die Gelegenheit genutzt, den langjährigen 
Wassermeister, Christian Falch, nach den Vortei-
len dieses digitalen Produkts zu fragen:

Christian ist seit 14 Jahren Wassermeister und 
schätzt, wie bereits sein Vorgänger, neben der 
bewährten Hawle-Qualität auch die einfache War-
tung der Hawle-Produkte. 

Der größte Vorteil, den ich beim H4.live sehe, ist die  
Benachrichtigung, ob der Hydrant zur Gänze geschlossen 
ist. Auf den ersten Blick ist es manchmal nicht ersichtlich, 
ob die Kappe des Hydranten - nachdem er in Betrieb war - 
geschlossen ist. Das kann zu unschönen und teuren  
Folgeschäden führen. Nun sehe ich direkt am Handy den 
Zustand des Hydranten und habe gleichzeitig einen besseren 
Überblick über das Wassernetz - und das jederzeit und  
ortsunabhängig.
Christian Falch
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Die Stadt Güssing, auch die Perle des Südburgenlands 
genannt, ist nicht nur für ihren Tourismus und die äl-
teste Burg des Landes bekannt, sondern nun auch für 
den H4.live-Hydranten von Hawle. 
Dieser steht direkt beim neu erbauten Feuerwehrhaus 
und erfüllt dort – neben seiner Grundfunktion, der 
Wasserentnahme – auch eine weitere besondere Auf-
gabe: Die Feuerwehr Güssing nutzt den H4.live für die 
Schulungszwecke angehender Jung-Feuerwehrmän-
ner und -frauen aus den umliegenden Gemeinden. Für 
die reibungslose Inbetriebnahme des H4.live sorgte 
die Hawle Service GmbH. Anwesend waren auch der 
Wassermeister der Stadt, sowie die Feuerwehr, unsere 
Händler, die Baufirma von Güssing und der zuständige 
Außendienstmitarbeiter Robert Raschl.

Güssing
Mit dem H4.live haben wir einen verlässlichen Hydranten, 
nicht nur für einen möglichen Brandeinsatz, sondern auch 
für Schulungen der angehenden Feuerwehrmänner. Auch 
wenn wir es nicht anders erwartet haben, sind wir begeis-
tert, dass die Inbetriebnahme auf Anhieb funktioniert hat. 
Die anschließende Einschulung in die Hawle.live APP hat 
uns bestätigt, dass wir die richtige Wahl getroffen haben, da 
wir mittels dieser digitalen Plattform eine tolle Hydranten-
Übersicht haben, die wir bei den Schulungen sehr gut  
einsetzen können.
Feuerwehr Güssing

Stadtgemeinde

20



Die Gemeinde Schwoich betrieb eine Wasserver-
sorgungsanlage ohne Fernüberwachung, und das 
sollte sich ändern. Die Anforderungen für die Zukunft 
waren: 

•  Eine digitale Überwachung von  
Hochbehältern, Quellen, Wasserzählern, 

•  eine permanente Netzüberwachung zur 
Leckortung, 

•  sowie eine teilweise Überwachung der 
bestehenden Hydranten. 

Um aufwändige Elektroinstallationsarbeiten und 
Grabungsarbeiten zu vermeiden, sollte bei diesem 
Projekt ein Datenloggersystem ohne Fremdstrom-
versorgung errichtet werden. Zusätzlich sollte eine 
Schnittstelle für den Datenaustausch zu einem be-
stehendem Systemanbieter geschaffen werden.

Bei der digitalen Überwachung der Hochbehälter 
entschied sich der Kunde für die Hawle.live BOX. 
Somit kann er jederzeit den Füllstand und die Was-
serzähler digital abrufen. Zudem kam das Produkt 
i::scan für die Trübung zum Einsatz. Hier erfolgte 
zusätzlich die Installation eines Batteriepacks mit 
Photovoltaikmodul, um mehr Unabhängigkeit beim 
Stromverbrauch zu erhalten.

Schwoich
Für die permanente Netzüberwachung sind nun 
zehn Stück NB-IoT-Korrelationslogger der neuesten 
Generation verbaut. Diese sind mit einer SIM-Karte 
ausgestattet und ermöglichen eine bequeme Leck-
ortung aus dem Büro.
Dazu haben die Techniker in einer definierten Zone 
die Endgeräte ausgelegt. In der Nacht empfangen 
diese Geräte mögliche Leck-Geräusche und orten 
diese mittels Korrelation. Mögliche Leckagen wer-
den optisch und geografisch auf einer Plattform dar-
gestellt (Integration in die Hawle.live APP ist geplant). 

Um auch über die Hydranten einen bestmöglichen 
Überblick zu haben, sind diese nun mit der Hawle.
live CAP ausgestattet. Somit ist eine Fernüberwa-
chung der Hydranten jederzeit und ortsunabhängig 
möglich.

Gemeinde
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Lösungenfür den Alltag

Digitale
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Lösungenfür den Alltag
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Der digitale H4.live ist eines der revolutionären Produkte auf dem Gebiet der Wasserversorgung: Sie erhalten 
die Daten in Echtzeit und können sich jederzeit und ortsunabhängig über die Aktivitäten und den Zustand 
Ihres H4.live-Hydranten informieren. Durch dieses laufende Monitoring bleiben Sie stets am aktuellen Stand 
und erhalten im Alltag wichtige Informationen für Ihre Tätigkeit.
Die Verwaltung erfolgt in der Hawle.live APP. Hier werden die H4.live mittels deren GPS-Daten in der Hawle.
live APP installiert. Diese Visualisierung ermöglicht nicht nur einen perfekten Überblick, sondern auch die 
dazugehörige Dokumentation aller Aktivitäten.
Mittels Alarmrufplan kann die unmittelbare Benachrichtigung via SMS und/oder E-Mail konfiguriert werden.
Zusätzlich können Sie den H4.live mit einem Geräuschelogger nachrüsten. Dieser ermöglicht ein rasches 
Handeln, sobald Abweichungen in der Leitung wahrgenommen werden. „Ein“ Produkt, „viele“ Funktionen.

Digitaler Hydrant für  
Echtzeitbeobachtung

24



Scannen und mehr über  
H4.live erfahren!
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C PA
Dank der Hawle.live CAP wird eine kontinuierliche Überwachung aller Hydranten
ermöglicht. Die Daten werden über das GSM-Netz übertragen und in der Hawle.
live APP visualisiert und dokumentiert. Dadurch kann auf einfache Weise die 
Inbetriebnahme der Hydranten überwacht und somit kritische Infrastruktur ge-
schützt werden. Darüber hinaus können Alarme per E-Mail oder SMS versendet 
werden, um z. B. bei unautorisierter Entnahme rasche Maßnahmen zu setzen.  
All dies wird mit nur einer Hawle.live CAP pro Hydrant erreicht - die Inbetrieb-
nahme erfolgt einfach mit der Hawle.live APP.

Intelligente  
Fernüberwachung für Hydranten

Scannen und mehr über  
Hawle.live CAP erfahren!

Hawle.live
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C
Intelligente Fernüberwachung für unsere Trinkwasserversorgung
Die Hawle.live BOX ist eine innovative Lösung für moderne und anspruchsvolle 
Prozesse. Mit einer Vielzahl an integrierten Anwendungen lassen sich verschie-
denste Parameter wie Füllstand, Wasserzähler, Durchfluss, Temperatur, Wasser-
qualität etc. präzise überwachen. 
Die Hawle.live BOX ist besonders einfach zu installieren und individuell konfigu-
rierbar. Das Power Pack versorgt die Hawle.live BOX zusätzlich und verlängert 
für energieintensive Anwendungen die Einsatzzeit der eingebauten Batterie. Mit 
dem optionalen Solarpanel kann sogar eine kontinuierliche Energieversorgung 
realisiert werden - die zudem auch nachhaltig ist.
Die individuell einstellbaren Warn- und Alarmgrenzen können mittels SMS oder 
E-Mail versendet werden. Die Verwaltung und Visualisierung erfolgt natürlich in 
der Hawle.live APP.

Intelligente Fernüberwachung für 
unsere Trinkwasserversorgung

Scannen und mehr über  
Hawle.live BOX erfahren!

Hawle.live
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A PP
Hawle.live
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Hawle.live APP ist die Plattform, in der Sie ihre digitalen Hawle.live-Produkte 
verwalten. Sie bietet eine einfache Bedienung und eine intuitive Benutzerober-
fläche, durch die Sie verschiedene Kartenansichten aufrufen können. Darüber 
hinaus können Sie die Einstellungen des Einsatzradius und der TVRB-Symbole 
ändern, sowie die Dokumentation Ihrer Wartungen pflegen.
Eine App, die Sie dabei unterstützt, den Überblick über Ihr Wassernetz zu be-
halten. Natürlich ist die App sowohl für iOS als auch Android verfügbar.
Auf der Website map.hawle-service.at haben Sie mittels Testzugang die Mög-
lichkeit, die zahlreichen Funktionen zu entdecken.

Die innovative  
Online-Plattform

Scannen und mehr über  
Hawle.live APP erfahren!
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Kontakte
Sie interessieren sich für Produkte aus unserem 
Hawle.live-Sortiment? Dann kontaktieren Sie Ihren  
Service-Techniker oder

Für alle anderen Hawle-Produkte steht Ihnen das  
Hawle-Team zur Verfügung:

Thomas Neuhold, Ing. Mag. 
Leiter Hydrantenservice & Leckortung
+43 664 887 08 678
 t.neuhold@hawle-service.at

Matthias Heiss
West-Österreich
+43 664 605 76 506
matthias.heiss@hawle.at

Norbert Steinmassl
Nord-Ost-Österreich
+43 664 605 76 521
norbert.steinmassl@hawle.at

Florian Niggas
Süd-Österreich
+43 664 605 76 533
florian.niggas@hawle.at

Robert Raschl
Ost-Österreich
+43 664 605 76 514
robert.raschl@hawle.at

Peter Stimpfl
Planerbetreuung
+43 664 605 76 504
peter.stimpfl@hawle.at

Reinhard Ardelean
Nord-Ost-Österreich
+43 664 605 76 439
reinhard.ardelean@hawle.at

Christian Poglitsch
Süd-West-Österreich
+43 664 605 76 429
christian.poglitsch@hawle.at

Oskar Pohl
Südtirol, Trentino
+39 335 7906023
oskar.pohl@hawle.at

Bianca Schwameder
Sales Support & Assistant
+43 664 605 76 448
bianca.schwameder@hawle.at
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Haben wir Ihr  
Interesse geweckt? 
Dann können Sie hier eine von 20 Hawle.live CAP 
inkl. fünf Jahren Betriebsgebühr gewinnen!
Die Gewinner werden im September  
via E-Mail verständigt.

Zur Teilnahme scannen und 
registrieren Sie sich bitte hier.

GEWINN SPIEL



DankeVielen Dank an alle Kunden und  
KollegInnen, die zur Gestaltung dieser  
Zeitung beigetragen haben.
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